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„Ansteckungsgefahr ist geringer als beim Einkaufen“
Fitnessstudios und Campingplätze öffnen ab heute – Hygieneregeln und Auflagen beachten

sonst das Erntedank- und Hei-
matfest gefeiert wird, ist seit
heute wieder für Wohnmo-
bilcamper unter Einhaltung
der Corona-Hygieneregelun-
gen geöffnet.

Der Knaus Campingpark
Eschwege am Werratalsee ist
ebenfalls seit heute wieder
geöffnet. „Liebe Gäste, wir
freuen uns, dass wir in den
nächsten Tagen einen Groß-
teil unseres Campingparks
wieder für Sie öffnen kön-
nen“, heißt es auf der Home-
page von Knaus. esp/mmo

bereiche angewiesen seien.
Die Angestellten, die Kontakt
zu den Kunden haben, tragen
eine Mund-Nasen-Maske, für
die Camper ist das am Mein-
hardsee keine Pflicht. „Wir
müssen uns alle an die Vorga-
ben halten, damit wir alle ge-
sund durch die Zeit kom-
men“, sagt Bergner.

„BSA lockert sich“ schreibt
die Stadt Bad Sooden-Allen-
dorf auf ihrem Facebook-Auf-
tritt. Auch der Wohnmobil-
stellplatz auf dem Franzra-
sen, dort wo in der Kurstadt

auf seinem Platz müssen die
Hygiene- und Abstandsregeln
eingehalten werden, Desin-
fektionsspender angebracht
werden, auf die Verordnun-
gen im Sanitärbereich hinge-
wiesen werden. „Wir haben
sowohl für Dauercamper als
auch für Kurzzeitcamper wie-
der geöffnet“, sagt Bergner.
Kurzzeitcamper würden der-
zeit aber nur auf den Platz ge-
lassen werden, wenn deren
Wagen über eine eigene Toi-
lette verfüge, damit nicht zu
viele Kunden auf die Sanitär-

erst in keinem der Fitnessstu-
dios angeboten.

Campingplätze
Seit dem heutigen Freitag
dürfen auch die Freunde des
Campens in Hessen wieder
zurück auf ihre liebgewonne-
nen, oftmals idyllisch gelege-
nen Plätze zurück – natürlich
unter der Einhaltung aller
Hygiene- und Abstandsre-
geln. „Wir sind in den Startlö-
chern“, sagt Christoph Berg-
ner vom Werra-Meißner-Cam-
ping am Meinhardsee. Auch

fiehlt er, gleich in Sportsa-
chen zum Training zu kom-
men und Wechselschuhe da-
beizuhaben.

Hand-Desinfektionsmittel
stehen in großer Zahl bereit;
Gleiches gilt für Baumwoll-
handschuhe. Masken können
während des Trainings abge-
setzt werden. „Wegen des
großen Platzangebotes kön-
nen bis zu 50 Personen zeit-
gleich trainieren“, sagt Axel
Quentin und nimmt Ängste:
„Die Ansteckungsgefahr im
Fitnessstudio ist weitaus ge-
ringer als etwa beim Einkau-
fen.“

Bestens vorbereitet ist auch
Vita-Gesundheit in Eschwege.
Heute ab 8 Uhr wird der Trai-
ningsbetrieb wieder aufge-
nommen. Für das regelmäßi-
ge Desinfizieren und Wa-
schen der Hände sind Spen-
der aufgestellt; eingecheckt
wird kontaktlos, und um he-
rein- und herausgehende
Sportler voneinander zu tren-
nen, wurden Markierungen
auf den Böden aufgebracht.
Die Geräte sind in einem Ab-
stand von drei Metern zuei-
nander aufgestellt: „Kunden
werden gebeten, aus Hygie-
negründen ihr eigenes Hand-
tuch mitzubringen“, sagt Ma-
rion Gleichmar von der Vita-
Gesundheit. Kurse in Grup-
pen werden im Übrigen vor-

Der Alltag in der Corona-Pan-
demie erleichtert sich – zu-
mindest etwas. Auch Fitness-
studios und Campingplätze
dürfen mit Auflagen wieder
öffnen.

Fitnessstudios
Keine Frage, gerade jetzt ist
er wichtig: Sport. Um etwas
gegen den Lagerkoller zu tun,
um Körper und Geist gegen
das Virus zu wappnen. Die
Studio-Betreiber in der Regi-
on jedenfalls begrüßen ab
dem heutigen Freitag voller
Freude alle Stamm- und viele
Neukunden – dank detaillier-
ter Hygienekonzepte bestens
vorbereitet.

Im Eschweger Fit & Fun Fit-
ness-Club kann heute ab 9
Uhr wieder trainiert werden
– und das sogar in frisch reno-
vierten Räumen. Geschäfts-
führer Axel Quentin und sei-
ne Mitstreiter haben die er-
zwungene Corona-Pause tat-
kräftig genutzt, um die insge-
samt 400 Quadratmeter Trai-
ningsfläche noch anspre-
chender zu gestalten. „Die
Geräte sind in diesem Zuge in
einem großen Sicherheitsab-
stand zueinander aufgestellt
worden“, erläutert Axel
Quentin.

Weil Sauna, Umkleiden
und auch Duschen nicht ge-
nutzt werden dürfen, emp-

Trainieren – aber bitte mit Abstand: Das ist seit heute wieder
in der Region möglich. FOTO: LAURENT GILLIERON/DPA

Am Meinhardsee zwischen Jestädt und Grebendorf darf ab
heute wieder gecampt werden. FOTO: TOBIAS STÜCK

CORONAVIRUS Lockerungen für die Gastronomie- und Freizeiteinrichtungen

Im Hotel summt es wie im Bienenstock
Ab heute dürfen bei stren-
gen Hygieneregeln wieder
Restaurants und Hotels
öffnen. Die Gastronomen,
die enorme Einbußen nach
acht Wochen Zwangspau-
se haben, bereiten sich auf
den Neustart vor.

VON STEFANIE SALZMANN

Schwebda – Trotz am Don-
nerstag noch fest verschlosse-
nem Eingangsportal geht es
im Inneren des Schlosshotels
Wolfsbrunnen bei Schwebda
zu wie in einem Bienenstock.
Bei der Betriebsversammlung
mit alle Mitarbeitern hat Ho-
teldirektor Gerold Schwarz
die Crew noch einmal auf die
jetzt geltenden Vorgaben
und Regeln eingeschworen,
die ab heute mit der Öffnung
des Hauses gelten. Alle tragen
Masken, die Leute im Service
und an der Rezeption trans-
parente Visiere. „Die Mimik
zu sehen, ist wichtig“, sagt
Schwarz.

Die Tische sind gerückt,
um Mindestabstände zwi-
schen den Stühlen einzuhal-
ten. „In das Restaurant pas-
sen jetzt noch sechs Gäste,
mit den Sälen ohne die Ter-
rasse sind es 51“, hat der Di-
rektor ausgerechnet. Das
Haus, das ab heute auch wie-
der den Hotelbetrieb auf-
nimmt, ist ausgestattet mit
Hinweisschildern und Hygie-
nestationen, die Speisekarte
kann jeder Gast über einen
Aufsteller mittels eines QR-
Codes scannen und dann un-
infektiös auf seinem
Smartphone studieren. Salz-
streuer stehen auch nicht
mehr auf dem Tisch. „Da
kommt jetzt wieder ganz tra-
ditionell der Kellner mit der
Mühle an den Tisch.“

Und genau da zeige sich, so
Schwarz, dass im Restaurant-

betrieb das Einhalten aller
Abstandsregeln gar nicht
möglich sei. Denn allein, um
das Essen zu servieren, muss
das Servicepersonal ja an den
Tisch treten. „Aber wir versu-
chen jetzt das Beste aus der
Krise zu machen“, sagt
Schwarz voll Zuversicht.

Denn nicht nur das Perso-
nal auf dem Schloss ist aufge-
regt, auch die Telefonleitun-
gen brummen heiß mit Re-
servierungswünschen für das
Restaurant. Und während im
Erdgeschoss des Schlosses ge-
plant, koordiniert, gerückt
und geräumt wird, hat sich

auch die Schlosshotelküche
im Untergeschoss belebt.
„Wir fahren die Küche jetzt
zunächst mit einer kleinen
Karte nach oben“, sagt Kü-
chenchef Stefan Bühler. Bei
der Karte dreht sich fast alles
um den Spargel, der zweimal
wöchentlich aus Jestädt gelie-
fert wird – dazu Fisch,
Schwein und Suppen.

Am Donnerstag schälen die
beiden Azubis Firas Karim
und Mohammed Allvabani
die Kartoffeln, Leo Salzmann
bereitet das Erdbeerparfait
vor, das einen Tag stehen
muss, ehe es ein Dessert ist.
Dazwischen wuselt der Kü-
chenchef, gibt Anweisungen
und sorgt für das „Hochfah-
ren“ der Küche. Von den
sechs Kühlhäusern werden

zunächst nur zwei in Betrieb
genommen, die Küche soll
nur einseitig genutzt werden,
die Küchencrew in wechseln-
den Schichten möglichst nur
zu zweit arbeiten. „Es ist
schwer einzuschätzen, wie
sich die Nachfrage entwi-
ckelt“, sagt Bühler.

Nachdem das Schlosshotel
wie alle Gastronomie- und
Hotelbetriebe am 12. März
wegen der Corona-Pandemie
schließen musste, liegen die
Verluste des Hauses mit sei-
nen etwa 35 Mitarbeitern,
das neben dem Restaurant
über 55 Zimmer verfügt,
nach Schätzungen von
Schwarz bei etwa 200 000 Eu-
ro. Als zügige Soforthilfe hat
der Betrieb den Höchstsatz
von 30 000 Euro bekommen.

Die Küchencrew des Schlosshotels Wolfsbrunnen ist am Start: (von links) Firas Karim, Aron Ludolf, Küchenchef Stefan Bühler, Leo Salzmann und Mo-
hammend Allvabani. Janosch Hegedüs (Bild rechts) vom Service checkt noch mal das Restaurant, bevor es heute wieder öffnet. FOTOS: STEFANIE SALZMANN

Schlossküche
beim Neustart
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